
15. Satzung 
 zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung  

zur Abwassersatzung  
vom 

 
 
Aufgrund 
 

- der §§ 7 bis 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, 
S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), 

- der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), 

- des § 54 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 2. Juli 2019 (GV. NRW. S. 341), 

- des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabenge-
setz (AbwAG NRW) vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. 2016, S. 559), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 2. Juli 2019 (GV. NRW. S. 341) 

 
hat der Rat der Stadt Kamen in seiner Sitzung am _______ die folgende Satzung 
beschlossen: 

 
Artikel I 

 
§ 8 Abs. 8 erhält folgende Fassung: 
 

Die Gebühr beträgt 
a. für Schmutzwasser je m³  2,92 € 
b. für Mitglieder von Abwasserverbänden, die 

selbst zu Verbandslasten oder Abgaben vom  
Verband herangezogen werden je m³  1,51 € 

c.  für Grundstücke, die unmittelbar in eine Verbandsanlage 
entwässert werden ohne dass laufende Verbandslasten 
oder Abgaben entrichtet werden je m³ 1,41 € 

 
 

Artikel II 
 
§ 9 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

Berechnungseinheit für die Niederschlagsabwassergebühr ist der Quadratmeter 
bebaute und befestigte Grundstücksfläche, von der Niederschlagsabwasser der 
öffentlichen Abwasseranlage zugeführt wird. 
 
Die Gebühr beträgt 
a. für Schmutzwasser je m²  1,66 € 
b. für Mitglieder von Abwasserverbänden, die 

selbst zu Verbandslasten oder Abgaben vom  
Verband herangezogen werden je m²  1,17 € 

c.  für Grundstücke, die unmittelbar in eine Verbandsanlage 
entwässert werden ohne dass laufende Verbandslasten 
oder Abgaben entrichtet werden je m² 0,49 € 

 



 
Artikel III 

 
§ 13 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
 

Ersatzpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Kostenersatzbeschei-

des Eigentümer des Grundstücks ist, zu dem die Anschlussleitung verlegt 
ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist an die Stel-
le des Eigentümers der Erbbauberechtigte ersatzpflichtig. Mehrere Er-
satzpflichtige sind Gesamtschuldner.  

 
 
 

Artikel IV 
 
Die Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft. 


